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PRESSEINFORMATION 22/2024 
 
Zumeldung zur Regierungspressekonferenz / PM: „Studie zum Ausbau der Ladeinfrastruktur 

für E-Lkw“ 

BWIHK – Mario Klein: Viele Betriebe werden Finanzierung eines 
Infrastrukturausbaus aus eigener Tasche nicht leisten können! 
 

Stuttgart, 12. März 2024 – „Die Studie zeigt den enormen Handlungsbedarf auf – im 

Durchschnitt müssen bis ins Jahr 2035 monatlich 160 neue öffentliche Ladepunkte 

eingerichtet werden. Dieser Kraftakt kann nur gelingen, wenn die Akteure auf allen 

politischen Ebenen dieses Ziel unterstützen. Die langen Planungs- und Genehmigungs-

verfahren sowie die teilweise lokalen Widerstände gegen die Vergrößerung von Lkw-

Stellplätzen auf Autobahnraststätten lassen erahnen, wie sehr hier politische Führung 

gefordert ist“, mahnt Mario Klein, Geschäftsbereichsleiter der IHK-Rhein-Neckar, die im 

Baden-Württembergischen Industrie- und Handelskammertag (BWIHK) in Verkehrsfragen 

federführend ist. Weitere Herausforderungen neben schnellen Genehmigungsprozessen 

seien der parallele Netzausbau und ausreichend Kapazitäten in der Bauwirtschaft. „Sicher 

ist: Ohne eine entsprechende Ladeinfrastruktur gibt es keinen emissionsfreien Waren-

verkehr“, so der IHK-Experte. 
 

Aus der Studie leitet das Verkehrsministerium einen klaren Handlungsauftrag ab, den Aufbau 

von Ladeinfrastruktur zu forcieren und mit Landesmitteln zu unterstützen. Minister Hermann 

geht aber auch davon aus, dass die Unternehmen einen erheblichen Teil des Infrastruktur-

ausbaus aus der eigenen Tasche zahlen müssen. Laut Klein werden das viele Betriebe nicht 

leisten können: „Steigende Kosten vor allem aufgrund der Mauterhöhungen machen den 

Unternehmen im Land schon jetzt erheblich zu schaffen. Gleichzeitig werden Förderpro-

gramme gestrichen und mit den Vorbereitungen für die Landes-Lkw-Maut sendet die 

Landesregierung verheerende Signale an die Wirtschaft, die eigentlich Entlastungen braucht, 

um ordentlich investieren zu können.“ 
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Der Baden-Württembergische Industrie- und Handelskammertag (BWIHK) ist eine Vereinigung der 
zwölf baden-württembergischen Industrie- und Handelskammern (IHKs). In Baden-Württemberg vertre-
ten die zwölf IHKs die Interessen von weit mehr als 650.000 Mitgliedsunternehmen. Zweck des BWIHK 
ist es, in allen die baden-württembergische Wirtschaft und die Mitgliedskammern insgesamt 
betreffenden Belangen gemeinsame Auffassungen zu erzielen und diese gegenüber der Landes-, 
Bundes- und Europapolitik sowie der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) und anderen 
Institutionen zu vertreten.
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